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Kern: Qualität darf bei der Inklusion nicht auf der Strecke bleiben

Der bildungspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Timm Kern, sagte zur Mahnung des
Verbands Bildung und Erziehung (VBE), die Akzeptanz der Inklusion nicht aufs Spiel zu setzen:

„Der VBE mahnt zu Recht an, dass die Landesregierung die Inklusion von Kindern mit Behinderungen
nicht auf die leichte Schulter nehmen sollte. Von klaren Rahmenbedingungen und einer ebenso
auskömmlichen wie funktionierenden Finanzierung wird entscheidend abhängen, ob der gemeinsame
Unterricht von Kindern mit und ohne Behinderungen gelingt. Leider lässt der grün-rote Gesetzentwurf zur
Inklusion jegliche Klarheit vermissen. Schulen und Schulträger hängen hinsichtlich der Finanzierung in
der Luft. Welche tatsächlichen Angebote den Eltern jeweils vor Ort gemacht werden können, ist offen.
Und die Lehrerinnen und Lehrer sehen sich unzureichend auf ihre neue Aufgabe vorbereitet. Bei all dem
steht zu befürchten, dass die Qualität auf der Strecke bleibt, wie sie für die Sonder- und Förderschulen
stets kennzeichnend war. Die FDP will die Qualität bei der Bildung und Förderung von jungen Menschen
mit Behinderungen erhalten und plädiert deshalb dafür, die Sonder- und Förderschulen als
sonderpädagogische Kompetenzzentren zu erhalten und ihnen die Koordination und fachliche Begleitung
der Inklusionsangebote an den allgemeinen Schulen anzuvertrauen."


